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1 Einführende Bemerkungen 

Die nachstehende Übersicht gibt einen Monatsüberblick zu den gravitativen Massenbewegungen 
(u.a. Felsstürze, Steinschläge, Rutschungen, Hangmuren, große Uferanbrüche) in Österreich. Bei Muren 
hingegen handelt es sich im Allgemeinen nicht um gravitative Massenbewegungen, weshalb sie – trotz 
oftmals großer medialer Aufmerksamkeit und immenser Schadwirkungen – auch nicht Gegenstand 
dieses Monatsüberblicks sind. Gleichwohl sei an dieser Stelle angemerkt, dass Muren sehr wohl Indika-
toren für unterschiedliche Typen gravitativer Massenbewegungen in ihrem Einzugsgebiet sein können. 

Dieser Monatsüberblick basiert ausschließlich auf Meldungen, welche online zugänglichen Informations-
quellen entnommen worden sind (beispielsweise Zeitungen, Webseiten von Gemeinden oder Feuer-
wehren). Dieser Monatsüberblick erhebt demnach keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder in Bezug 
auf die Anzahl oder die räumliche Verteilung der erfassten Ereignisse, noch auf die Anzahl der verfügba-
ren bzw. auswertbaren Informationsquellen. 

Die langjährigen Recherchen seitens der Geologischen Bundesanstalt (GBA) haben gezeigt, dass die 
mediale Berichterstattung hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen häufig einen einseitigen Fokus 
auf betroffene Menschen und Infrastrukturen legt: In erster Linie wird die unmittelbare Schadens-
einwirkung auf Personen und jene Sachwerte beleuchtet, die sich in deren Umfeld befinden oder von 
besonderer Bedeutung sind (z.B. Energieversorgung, Verkehrswege). Über eine viel größere Anzahl von 
gravitativen Massenbewegungen wird hingegen nicht oder nur sehr eingeschränkt berichtet, weil sie 
keinen beträchtlichen Schaden hervorgerufen haben, sich in siedlungsfernen Gebieten ereigneten oder 
überhaupt unbemerkt blieben. Hinsichtlich der Anzahl der sich zutragenden Ereignisse sind demzufolge 
entlegenere Regionen sehr unterrepräsentiert. 

In diesem Monatsüberblick werden in der Regel spontane, d.h. meist schnell ablaufende gravitative 
Massenbewegungen erfasst, bei denen ein Schadenseintritt unvorhergesehen erfolgte. Im Gegensatz 
dazu handelt es sich bei den in dieser Übersicht im Regelfall nicht behandelten tiefgreifenden gravitati-
ven Massenbewegungen (u.a. Talzuschübe, Hangsackungen, Hangkriechen) um langsame bzw. lang-
fristige Prozessverläufe, deren mögliche Auswirkungen zumeist bekannt und/oder vorhersehbar sind 
(z.B. der Schuttstrom im Gschliefgraben bei Gmunden). Sollten solch tiefgreifende gravitative Massenbe-
wegungen allerdings mit abrupten Ereignissen relevanter Bedeutung einhergehen, wird das aufgrund 
der zumeist großen medialen Präsenz im jeweiligen Monatsbericht Erwähnung finden. Unabhängig 
davon scheinen tiefgreifende gravitative Massenbewegungen in der Web-Applikation „Massenbewe-
gungen“ der GBA auf. 

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der relativ geringen Anzahl der 
monatlichen Ereignisse jedwede statistische Auswertung einer wissenschaftlichen Seriosität entbehrt. 

Insbesondere langandauernde Niederschlagsperioden, aber auch kurze, sehr intensive Niederschlagser-
eignisse können, müssen aber nicht zwangsläufig Lockergesteinsrutschungen oder Hangmuren hervor-
rufen. Hinweise auf die Witterung in dieser Übersicht dürfen deshalb nicht als Vorwegnahme eines Kau-
salzusammenhanges zwischen meteorologischen Parametern und gravitativen Massenbewegungen 
interpretiert werden. In Zusammenhang mit der Witterung sei an dieser Stelle auf die von der Zentral-
anstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) auf ihrer Webseite veröffentlichten Monats- und 
Jahresberichte verwiesen [2]. 

Alle nachfolgend getätigten Aussagen, Diagramme und Karten beziehen sich somit ausschließlich auf 
die an der GBA mittels Online-Recherche erhobenen gravitativen Massenbewegungen!  



Monatsübersicht Februar 2022   
  

FA Ingenieurgeologie der Geologischen Bundesanstalt  Seite 3 von 27 

2 Die gravitativen Massenbewegungen im Februar 2022 

2.1 Überblick der erfassten Ereignisse 

Im Februar 2022 erfasste die Geologische Bundesanstalt aus öffentlich zugänglichen Online-Quellen acht 
gravitative Massenbewegungen auf österreichischem Staatsgebiet. Ergänzt werden muss, dass die bei-
den Ereignisse im Bundesland Steiermark den Meldungen zufolge mehrere, sich kurz hintereinander zu-
getragen habende Steinschläge bzw. Felsstürze umfassen, deren genaue Anzahl nicht eruiert werden 
konnte. Infolgedessen wurden sie für diese Zusammenschau als jeweils ein Ereignis angesehen. Auch die 
Felsgleitung an der Katschbergstraße (B 99) im Bundesland Salzburg ist unter diesem Gesichtspunkt zu 
betrachten. 

Von den somit acht gravitativen Massenbewegungen entfielen sechs auf die Prozessgruppe Stürzen. 
Zwei Ereignisse waren der Prozessgruppe Gleiten/Fließen zuzurechnen, weswegen alle Geschehnisse 
eindeutig einer dieser beiden Prozessgruppen zugeordnet werden konnten (Abb. 1). 

 

 

Abb. 1: Mittels Recherchen in Online-Medien erfasste gravitative Massenbewegungen im Februar 2022, differen-
ziert nach Prozessgruppen. 

 

2.2 Räumliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen 

Ein Blick auf die Verteilung der seitens der GBA erfassten gravitativen Massenbewegungen für den Fe-
bruar 2022 über das Bundesgebiet (Abb. 2, Abb. 3) lässt keine Häufung in einem Bundesland erkennen. 

Jeweils zwei Felsstürze oder Steinschläge trugen sich in den Bundesländern Tirol (in den Bezirken 
Innsbruck-Land und Landeck) und Steiermark zu, in letzterem Fall mit dem Fokus auf der Oststeiermark.  

Aus den Bundesländern Kärnten und Niederösterreich wurde jeweils ein Sturzereignis bekannt: in 
Kärnten aus dem Bezirk Wolfsberg im Osten des Landes, in Niederösterreich aus dem Bezirk Scheibbs im 
Mostviertel. 
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Beide der Prozessgruppe Gleiten/Fließen zuzurechnenden Begebenheiten ereigneten sich im Bundes-
land Salzburg. Dazu zählen eine Felsgleitung im Gemeindegebiet von Hüttau im Pongau (in diesem Fall 
müsste man genau genommen von zwei Ereignissen sprechen) sowie eine Hangmure in der Gemeinde 
Abtenau im Tennengau. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 2: Mittels Recherchen in Online-Medien für Februar 2022 erfasste gravitative Massenbewegungen, differen-

ziert nach Bundesländern und Prozessgruppen. 

 

Abb. 3: Räumliche Verteilung der für Februar 2022 mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen Mas-
senbewegungen unterschiedlicher Prozessgruppen (in Klammern die jeweilige Gesamtanzahl). 
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2.3 Gravitative Massenbewegungen mit Todesopfern oder Verletzten 

Tabelle 1 ermöglicht einen Überblick zu Toten und Verletzten aufgrund von gravitativen Massenbewe-
gungen. Wie bereits im Jänner kam auch im Februar 2022 keine Person zu Schaden (Tab. 1). 

 

Tab. 1: Tabellarischer Überblick der mittels Recherchen in Online-Medien für Februar 2022 erfassten Anzahl der 
Toten und Verletzten in Abhängigkeit von der Prozessgruppe. Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Me-
dien. 

 

P E R S O N E N S C H Ä D E N 1 

P R O Z E S S G R U P P E  

gesamt 
Stürzen Gleiten/Fließen 

gravitative 
Massenbewegung 

allgemein 

TOTE 
Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 0 0 0 0 

Tote (gesamt) 0 0 0 0 

VERLETZTE 
Anzahl der Ereignisse mit Verletzten 0 0 0 0 

Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

TOTE 

und 

VERLETZTE 

Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 
und Verletzten 

0 0 0 0 

davon Todesopfer (gesamt) 0 0 0 0 

davon Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

 

 

2.4 Überblick zu den Schäden an der Infrastruktur 

Wie bereits in der einführenden Erläuterung dargelegt, konzentrieren sich in Medien veröffentlichte In-
formationen zu gravitativen Massenbewegungen auf Ereignisse, die oftmals in Zusammenhang mit Schä-
den an der Infrastruktur stehen. Im Februar 2022 betrafen sechs der acht aus online zugänglichen Me-
dien erfassten gravitativen Massenbewegungen solche mit Berichten über Schäden oder Beeinträchti-
gungen am Straßen- und Wegenetz.  

Darüber hinaus verursachten zwei Sturzereignisse einen anderweitigen Sachschaden. So wurde im Ge-
meindegebiet von Gaming die Terrasse eines Wohnhauses samt dem dort stehender Griller in Mitlei-
denschaft gezogen. Folgenschwerer das Geschehen in der Weizklamm in der Oststeiermark, wo herab-
stürzende Felsbrocken mehrere Autos trafen. 

Die im Gemeindegebiet von Abtenau abgegangene Hangmure dürfte hingegen nur einen Flurschaden 
angerichtet haben (Abb. 4). 

 

                                                             
1 Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung können auch mehrere Tote und/oder Verletzte zu beklagen sein. 
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Abb. 4: Überblick zu den mit gravitativen Massenbewegungen im Februar 2022 einhergegangenen Arten von Sach-
schäden (Achtung: Mehrfachnennungen möglich, weil bei einem Ereignis mehrere Sachschadensarten auf-
treten können!). Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

 

2.5 Gravitative Massenbewegungen mit besonderen Folgen 

Am 3. Februar befanden sich Mitarbeiter der Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst (STED) des Landes 
Steiermark, darunter auch der Geologe Marc-André Rapp, auf dem Weg zu einer Baustelle in der Ost-
steiermark. Bei ihrer Fahrt während der Mittagsstunden auf der Rechberg Straße (B 64) durch die 
zwischen Naas und dem Kreuzwirt liegende Weizklamm wurden etwa auf Höhe des Straßenkilometers 
20,9 im Gemeindegebiet von Naas mehrere Dienstfahrzeuge völlig unvermutet von herabstürzenden 
kopfgroßen Felsbrocken getroffen und beschädigt. Alle vor Ort befindlichen Personen entrannen diesem 
Steinschlag glücklicherweise unverletzt (Abb. 5, Abb. 8). [3], [4], [5], [6], [7], [8] 

Meldungen zufolge scheint die Steinschlagaktivität auch nach diesem Vorfall angehalten zu haben 
(Abb. 5) [4]. Marc-André Rapp, der die Ausbruchstelle umgehend in Augenschein nahm, fand jedenfalls 
weitere absturzgefährdete Felsblöcke. Das wiederum bedingte mehrtägige Felsräumungs- und darüber 
hinausgehende umfangreiche Sicherungsmaßnahmen wie beispielsweise die Anbringung von Felsver-
netzungen (Abb. 6, Abb. 7). Dieser Sachverhalt erforderte eine Totalsperre der Rechberg Straße (B 64) 
für den Abschnitt der Weizklamm (Abb. 8). [3], [4], [5], [6], [7], [8], [9] 

Wie der Landesverkehrsreferent erläuterte, dürfte diese Steinschlagaktivität höchstwahrscheinlich auf 
die Witterung im Vorfeld des Ereignisses mit dem täglichen Frost-Tau-Wechsel zurückzuführen sein 
(Abb. 8) [4], [5], [7]. 
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Abb. 5: Berichterstattung zu den Steinschlägen am 3. Februar 2022 auf die Rechberg Straße (B 64) bei 
Kilometer 20,9 in der Weizklamm im Gemeindegebiet von Naas (Bundesland Steiermark) (Quelle: „Kronen 
Zeitung“-online) [4]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 6: Die Rechberg Straße (B 64) in der Weizklamm auf Höhe des Straßenkilometers 20,9 im Gemeindegebiet von 
Naas (Bundesland Steiermark) während der Hangsicherungsmaßnahmen nach den Steinschlägen vom 
3. Februar 2022 (© Foto: Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst (STED) des Landes Steiermark; Quelle: 
Facebook-Seite des Straßenerhaltungsdienstes (STED) des Landes Steiermark) [9]. 
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Abb. 7: Die Rechberg Straße (B 64) in der Weizklamm auf Höhe des Straßenkilometers 20,9 im Gemeindegebiet von 

Naas (Bundesland Steiermark) während der Hangsicherungsmaßnahmen nach den Steinschlägen vom 
3. Februar 2022 (© Fotos: Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst (STED) des Landes Steiermark; Quelle: 
Facebook-Seite des Straßenerhaltungsdienstes (STED) des Landes Steiermark) [9]. 

 

Abb. 8: Pressemitteilung des Landes Steiermark zum Steinschlagereignis am 3. Februar 2022 auf die Rechberg 
Straße (B 64) bei Kilometer 20,9 in der Weizklamm im Gemeindegebiet von Naas (Bundesland Steiermark) 
(Quelle: Webseite des Landes Steiermark) [5]. 
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Früher als ursprünglich angenommen, nämlich bereits am 6. Februar, konnte die Weizklamm wieder für 
den Verkehr freigegeben werden [9], [10], [11].  

 

2.6 Die zeitliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen im Februar 2022 

Eine Differenzierung der eingelangten Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen im Februar 2022 
nach dem Ereigniszeitpunkt (Abb. 9) veranschaulicht, dass fünf der acht bekannt gewordenen Ereignisse 
im Zeitraum zwischen dem 18. und dem 25. Februar geschahen. Ein weiteres, der Steinschlag in der 
Weizklamm, passierte am 3. Februar, wie bereits im Kapitel 2.5 erläutert wurde. Nicht weit davon ent-
fernt trugen sich am 10. Februar weitere Steinschläge beziehungsweise Felsstürze zu. Das achte Ereignis 
konnte keinem genauen Datum zugeordnet werden, basierend auf den vorliegenden Meldungen ist der 
Zeitraum allerdings auf die erste Monatshälfte einzugrenzen. 

 

 

Abb. 9: Räumliche und zeitliche Verteilung der mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen Massen-
bewegungen in Österreich im Februar 2022 (in Klammern die Anzahl der Ereignisse). Ein Ereignis konnte 
keinem genauen Datum zugeordnet werden. 

 
Einer Pressemitteilung des Landes Steiermark vom 11. Februar zufolge ereigneten sich am 10. Februar 
mehrere Steinschläge oder gar Felsstürze auf die Vorauerstraße (L 405) im Gemeindegebiet von Birkfeld 
(Bundesland Steiermark). Betroffen hiervon war ein rund 20.000 m² großes Areal auf der orografisch 
rechten Talseite des Miesenbaches ungefähr im Bereich des Straßenkilometers 1,45 nahe Gschaid bei 
Birkfeld (Abb. 11), von dem sich mehrere Felsblöcke mit einem Volumen von jeweils bis zu 0,5 m³ gelöst 
hatten. Der Einschätzung der Experten des Landes Steiermark zufolge dürfte auch in diesem Fall der 
Frost-Tau-Wechsel eine beträchtliche Rolle gespielt haben (Abb. 10, Abb. 11). [12], [13], [14] 

Wie bereits eine Woche davor schien den Verantwortlichen erneut die Verhängung einer Straßensperre 
zur Durchführung von Hangsicherungs- und Hangsanierungsmaßnahmen – somit zur Gewährleistung der 
Verkehrssicherheit – geboten (Abb. 10, Abb. 13). [12], [13], [14], [15] 
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Abb. 10: Pressemitteilung des Landes Steiermark zu den Steinschlag- bzw. Felssturzereignissen am 10. Februar 2022 
auf die Vorauerstraße (L 405) im Miesenbachgraben nahe Gschaid bei Birkfeld im Gemeindegebiet von 
Birkfeld (Bundesland Steiermark) (Quelle: Webseite des Landes Steiermark) [12]. 

 

 

Abb. 11: Hangflanke an der Vorauerstraße (L 405) im Miesenbachgraben nahe Gschaid bei Birkfeld im Gemeinde-
gebiet von Birkfeld (Bundesland Steiermark), an der sich am 10. Februar 2022 mehrere Steinschläge bzw. 
Felsstürze zugetragen haben (© Foto: Stefan Holler/Straßenerhaltungsdienst (STED) des Landes Steier-
mark; Quelle: Webseite des Landes Steiermark) [12]. 
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Mit 17. Februar konnte die Vorauerstraße (L 405) im Abschnitt zwischen Gschaid bei Birkfeld und Außer-
egg wieder passiert werden (Abb. 12) [15], [16], [17], [18]. 

 

 

Abb. 12: Pressemitteilung des Landes Steiermark zu den Sicherungsmaßnahmen am bergseitigen Hang der Vorauer-
straße (L 405) ungefähr bei Kilometer 1,45 nahe Gschaid bei Birkfeld im Gemeindegebiet von Birkfeld 
(Bundesland Steiermark) bedingt durch Steinschläge bzw. Felsstürze am 10. Februar 2022 (© Foto: 
Straßenerhaltungsdienst (STED) des Landes Steiermark; Quelle: Webseite des Landes Steiermark) [15]. 

 

 
Abb. 13: Vorauerstraße (L 405) im Miesenbachgraben während der Sicherungsmaßnahmen an jenem Hangareal 

nahe Gschaid bei Birkfeld im Gemeindegebiet von Birkfeld (Bundesland Steiermark), an dem sich am 10. Fe-
bruar 2022 mehrere Steinschläge zugetragen haben (© Foto: Straßenerhaltungsdienst (STED) des Landes 
Steiermark; Quelle: Webseite des Landes Steiermark) [15]. 
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Die während der ersten beiden Februarwochen herrschende Witterung mit deutlichen Plusgraden unter-
tags und starker nächtlicher Abkühlung bescherte auch andernorts Fachleuten zusätzliche Arbeit und 
verursachte Probleme im Straßenverkehr. Am vielleicht offenkundigsten zeigte sich dies entlang der 
Brennerstraße (B 182) zwischen dem Gasthof Stefansbrücke und der Abzweigung Schönberg im Stubaital 
im Gemeindegebiet von Schönberg im Stubaital. Wie das Land Tirol mittels Pressemeldung kundtat 
(Abb. 14) [19], hatten sich in diesem Abschnitt bis zum 16. Februar fortwährend bis zu kopfgroße 
Felsbrocken aus steilen Straßenböschungen gelöst und waren auf die Brennerstraße (B 182) gestürzt. 
Angesichts dieser für die Verkehrssicherheit untragbaren Situation musste eine mehrwöchige 
Totalsperre dieser wichtigen Nord-Süd-Verbindung verhängt werden. Derweil erfolgten umfangreiche 
Sicherungs- und Sanierungsmaßnahmen. [19], [20], [21], [22], [23] 

 

 

Abb. 14: Pressemeldung des Landes Tirol zu wiederholten Steinschlägen auf die Brennerstraße (B 182) zwischen 
dem Gasthof Stefansbrücke und der Abzweigung Schönberg im Stubaital im Gemeindegebiet von 
Schönberg im Stubaital (Bundesland Tirol) in den Tagen vor dem 16. Februar 2022 (Quelle: Webseite des 
Landes Tirol) [19]. 
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Einen glimpflichen Ausgang nahm ein Blocksturz in den Mittagsstunden des 18. Februar 2022 im Ge-
meindegebiet von Bad Sankt Leonhard im Lavanttal (Bundesland Kärnten). Gegen 12:45 Uhr löste sich 
von einem Hangareal an der vielbefahrenen Packer Straße (B 70) etwa bei Kilometer 77,2 im Strecken-
abschnitt zwischen Waldenstein im Nordosten und Twimberg im Südwesten ein mehrere Tonnen 
schwerer Felsblock. Er stürzte zwar auf die Fahrbahn, richtete aber nur einen Sachschaden, vornehmlich 
an der Leitschiene, an (Abb. 15, Abb. 16). [24], [25], [26] 

 

 

Abb. 15: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Kärnten zum Blocksturz vom 18. Februar 2022 auf die Packer 
Straße (B 70) zwischen Waldenstein und Twimberg im Gemeindegebiet von Bad Sankt Leonhard im 
Lavanttal (Bundesland Kärnten) (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Kärnten) (Anmerkung: In der 
Aussendung wird irrtümlich die Gemeinde Preitenegg genannt) [24]. 

 

 

Abb. 16: Trümmer des Sturzblockes vom 18. Februar 2022 auf der Packer Straße (B 70) zwischen Waldenstein und 
Twimberg im Gemeindegebiet von Bad Sankt Leonhard im Lavanttal (Bundesland Kärnten) mit der durch 
den Anprall beschädigten Leitschiene (© Foto: LPD Kärnten; Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [24]. 
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Neben den Sturzereignissen wurde im Februar auch über eine Hangmure berichtet. Das Geschehen trug 
sich in den frühen Vormittagsstunden des 20. Februar im Gemeindegebiet von Abtenau (Bundesland 
Salzburg) zu. Wie die Freiwillige Feuerwehr Abtenau auf ihrer Webseite bekanntgab (Abb. 17) [28], hat 
sich rund 160 Meter oberhalb eines Wohnhauses im Ortsteil Schorn eine Hangmure gelöst (Abb. 18, 
Abb. 19). Das von Jungwald bestockte Hangareal liegt auf der orografisch rechten Talseite des Rußbaches 
westlich des Schornhofgrabens und nördlich der Paß Gschütt Straße (B 166). [27], [28], [29] 

Etwa 90 m unterhalb der Abrisskante stockende Bäume stoppten die Lockergesteinsmassen (Abb. 18). 
Infolge des hohen Wasserdargebots am Hang und der dadurch latenten Gefahr einer Reaktivierung des 
Fließprozesses errichtete die Feuerwehr Abzugsgräben. [27], [28], [29] 

 
Abb. 17: Mitteilung der Freiwilligen Feuerwehr Abtenau zu ihrem Einsatz infolge des Abganges einer Hangmure am 

20. Februar 2022 im Ortsteil Schorn in der Gemeinde Abtenau (Bundesland Salzburg) (Quelle: Webseite der 
Freiwilligen Feuerwehr Abtenau) [28]. 

 

 

Abb. 18: Transportbereich (links) und Akkumulationsbereich (rechts) der Hangmure vom 20. Februar 2022 im Orts-
teil Schorn in der Gemeinde Abtenau (Bundesland Salzburg) (© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Abtenau; 
Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Abtenau) [28]. 
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Abb. 19: Abrissbereich der Hangmure vom 20. Februar 2022 im Ortsteil Schorn in der Gemeinde Abtenau (Bundes-
land Salzburg) (© Foto: Freiwillige Feuerwehr Abtenau; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Abte-
nau) [28]. 

 

In der Nacht vom 20. auf den 21. Februar spitzte sich die Lage an der Katschbergstraße (B 99) im Raum 
Sonnhalb zwischen dem Bischofshofener Ortsteil Pöham und Hüttau (Bundesland Salzburg) zu. Eine 
ohnehin als für Steinschlag bekannte und deshalb mittels Netzen gesicherte bergseitige Straßenbö-
schung ungefähr auf Höhe des Kilometers 7,3 im Gemeindegebiet von Hüttau – im Nahbereich der Eisen-
bahnbrücke der Ennstalbahnstrecke über den Fritzbach und die Katschbergstraße – kam ins Rutschen 
(vgl. Titelbild). Seither ist laut Gerald Valentin, dem Geologen des Landes Salzburg, eine Kubatur von bis 
zu 2.000 m³ in Bewegung (Abb. 20, Abb. 21). Dem Druck dieser rund 5.000 Tonnen Gestein hielt die Bö-
schungsvernetzung nicht mehr stand (Abb. 22). Dadurch gelangten bereits in der Nacht auf den 21. Fe-
bruar Felsmassen in geringem Ausmaß auf die Fahrbahn (Abb. 22). Nach Tagesanbruch des 22. Februar 
verschütteten Lockergesteinsmassen die – dann bereits vorsorglich gesperrte – Fahrbahn (Abb. 24). Den 
Fachleuten des Landesgeologischen Dienstes und jenen der Straßenmeisterei Pongau zufolge musste 
auch für die nachfolgende Zeit mit weiteren Felsrutschungen gerechnet werden (Abb. 20, Abb. 23). [1], 
[30], [31], [32] 

Ehe die Katschbergstraße (B 99) im betroffenen Streckenabschnitt wieder für den Verkehr freigegeben 
werden kann, sind umfangreiche Hangsicherungsarbeiten erforderlich. Diese werden voraussichtlich bis 
Ende März 2022 andauern (Abb. 23). [30], [31], [32] 
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Abb. 20: Berichterstattung zur Felsgleitung an der Katschbergstraße (B 99) in der Nacht vom 20. auf den 21. und 
am 22. Februar 2022 im Raum Sonnhalb zwischen Hüttau und Pöham im Gemeindegebiet von Hüttau 
(Bundesland Salzburg) (Quelle: ORF-online) [1]. 

 

 

Abb. 21: Teil der Abrisskante der Felsgleitung an der Katschbergstraße (B 99) im Raum Sonnhalb zwischen Pöham 
und Hüttau im Gemeindegebiet von Hüttau (Bundesland Salzburg) am 21. Februar 2022 (© Foto: Hannes 
Mußbacher/Straßenmeisterei Pongau (Land Salzburg); Quelle: ORF-online) [1]. 
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Abb. 22: Beschädigte Hangvernetzung mit abgeglittenem Gesteinsmaterial an der Katschbergstraße (B 99) im 

Raum Sonnhalb zwischen Pöham und Hüttau im Gemeindegebiet von Hüttau (Bundesland Salzburg) am 
21. Februar 2022 (© Foto: Hannes Mußbacher/Straßenmeisterei Pongau (Land Salzburg); Quelle: ORF-
online) [1]. 

 

 

 

 

 

 

Abb. 23: Pressemitteilung des Landes Salzburg zur Felsgleitung an der Katschbergstraße (B 99) in der Nacht vom 
20. auf den 21. und am 22. Februar 2022 im Raum Sonnhalb zwischen Hüttau und Pöham im Gemeinde-
gebiet von Hüttau (Quelle: Webseite des Landes Salzburg) [30]. 
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Abb. 24: Böschung mit abgeglittenem Gesteinsmaterial an der Katschbergstraße (B 99) im Raum Sonnhalb zwischen  
Pöham und Hüttau im Gemeindegebiet von Hüttau (Bundesland Salzburg) am 22. Februar 2022 (© Foto: 
Land Salzburg/Straßenmeisterei Pongau; Quelle: Webseite des Landes Salzburg) [30]. 

 

In den frühen Abendstunden des 24. Februar wurden Beamte der Polizeiinspektion Pfunds zu einem 
Blocksturz gerufen, der sich auf die Reschenstraße (B 180) im Bereich des sogenannten Tschingelswaldes 
bei Kilometer 26,4 im Gemeindegebiet von Pfunds (Bundesland Tirol) zugetragen hatte [33], [34]. Diese 
zwischen der Kajetansbrücke in der Gemeinde Pfunds und Finstermünz in der Gemeinde Nauders liegen-
de Felsflanke im Oberinntal stand zuletzt im Sommer 2021 infolge eines drohenden Felssturzes im Fokus 
von Felssicherungsarbeiten [35], [36]. Wie schon damals musste auch nunmehr der Streckenabschnitt 
zunächst gesperrt werden (Abb. 25, Abb. 26). 

 

 

Abb. 25: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Tirol zum Blocksturz vom Abend des 24. Februar 2022 auf die 
Reschenstraße (B 180) bei Kilometer 26,4 im Gemeindegebiet von Pfunds (Bundesland Tirol) zwischen der 
Kajetansbrücke und Finstermünz (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Tirol) [33]. 
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Abb. 26: Erste Pressemeldung des Landes Tirol zum Blocksturz vom Abend des 24. Februar 2022 auf die Reschen-
straße (B 180) bei Kilometer 26,4 im Gemeindegebiet von Pfunds (Bundesland Tirol) zwischen der 
Kajetansbrücke und Finstermünz (Quelle: Webseite des Landes Tirol) [34]. 

 

Am 25. Februar erkundeten ein Geologe des Landes Tirol und Fachleute des Baubezirksamtes Imst die 
mithilfe einer Drohne lokalisierte Ausbruchstelle. Dabei stellten sie fest, dass sich ein Felsblock mit einer 
Kubatur von etwas mehr als 1 m³ gelöst hatte, wovon ein Teil auf die Reschenstraße (B 180) gestürzt 
war. Nach Abschluss der Aufräumarbeiten konnte die Straße durch das Oberinntal noch am 25. Februar 
wieder für den Verkehr freigegeben werden (Abb. 27). [37], [38], [39] 
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Abb. 27: Auszug aus der zweiten Pressemeldung des Landes Tirol zum Blocksturz vom Abend des 24. Februar 2022 
auf die Reschenstraße (B 180) bei Kilometer 26,4 im Gemeindegebiet von Pfunds (Bundesland Tirol) 
zwischen der Kajetansbrücke und Finstermünz (Anmerkung: Die Originalmeldung vom 24. Februar wurde 
am 25. Februar um die neu gewonnenen Erkenntnisse ergänzt, auf die Adaptierung des 
Erscheinungsdatums wurde hingegen verzichtet) (Quelle: Webseite des Landes Tirol) [37]. 

 

Ein abruptes Ende nahm die Nacht vom 24. auf den 25. Februar für eine in der Gemeinde Gaming 
(Bundesland Niederösterreich) lebende Familie. Gegen 04:30 Uhr wurde sie durch ein sehr lautes 
Geräusch geweckt, woraufhin sie Nachschau hielt. Dabei erblickten die Bewohner in nur rund drei Meter 
Entfernung von der Hausmauer einen voluminösen, auf ihrer Terrasse neben dem leicht beschädigten 
Griller liegenden Felsbrocken (Abb. 28, Abb. 29, Abb. 31 linkes Bild). [40], [41] 

Wie eine anschließende Erkundung ergab, hatte sich der rund drei Tonnen schwere und im Durchmesser 
ca. 80 cm große Felsblock (Abb. 30 linkes Bild) aus einem steilen, bewaldeten Hangareal auf der 
orografisch linken Talseite der Ois, etwa 150 m oberhalb des im Ortsteil Langau liegenden Anwesens, 
gelöst (Abb. 30 rechtes Bild,). Die Abbruchstelle (Abb. 31 rechtes Bild) befand sich direkt bei einem abge-
storbenen Baum (Abb. 28). [40], [41] 

Der von der Behörde hinzugezogene Geologe stufte den Blocksturz als singuläres Ereignis ein, weitere 
Felsabbrüche seien nach derzeitigem Kenntnisstand nicht zu erwarten (Abb. 28) [40], [41].  
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Abb. 28: Berichterstattung zum Blocksturz in den frühen Morgenstunden des 25. Februar 2022 im Ortsteil Langau 
in der Gemeinde Gaming (Bundesland Niederösterreich) (Quelle: „Niederösterreichische Nachrichten“-
online) [40]. 
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Abb. 29: Terrasse eines Wohnhauses im Ortsteil Langau der Gemeinde Gaming (Bundesland Niederösterreich) mit 
dem Sturzblock vom 25. Februar 2022 (© Foto: Gerhard Schmid; Quelle: „Heute“-online) [41]. 

 

 

Abb. 30: Sturzblock (linkes Bild) und Sturzbahn des Felsblocks (rechtes Bild) im Ortsteil Langau der Gemeinde 
Gaming (Bundesland Niederösterreich) vom 25. Februar 2022 (© Fotos: Gerhard Schmid; Quelle: 
„Niederösterreichische Nachrichten“-online) [40]. 
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Abb. 31: Sturzbahn (linkes Bild) und Ausbruchsstelle des Felsblocks (rechtes Bild) im Ortsteil Langau der Gemeinde 
Gaming (Bundesland Niederösterreich) vom 25. Februar 2022 (© Fotos: Gerhard Schmid; Quellen: 
„Niederösterreichische Nachrichten“-online (linkes Bild) [40] und „Heute“-online (rechts Bild)) [41]. 
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